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Kult-Cafe bleibt 

Solln erhalten! 
Drr beliebte Pavil­

on des ehemaligen 
Cafe Kustermann 

bleibt den Sollnern er­
halten. Sogar ein Cafe -
mit neuem Pächter -
wird wieder einziehen 
in den 50er-Jahre-Bau 
an der Wolfratshauser 
Straße. Das vorsprin­
gende Gebäudeteil aus 
dem Jahr 1951 erinnert 
mit seiner halbrunden 
Form und den großeri 
Fenst'ern an ein ameri­
kanisches Diner. 

Der Eigentümer, die 
Merkur Bauträger 
GmbH, und Architekt 
Stefan Larass haben am 
Mittwoch ihre. Vorha­
ben für das Areal unweit 
des Sollner Bahnhofs 
vorgestellt. Zwei zwei­
geschossige Wohnhäu­
ser sind geplant, außer­
dem Räume für zwei 
Geschäfte - zusätzlich 
zum Cafe. 

„Das hätte schlimmer 
kommen können", sagt 

, eine direkte Nachbarin. 
Eine andere ist „begeis­
tert". Das ist nicht selbst­
verständlich, denn das 
Schicksal des beliebten 
Cafe Kustermann hat 
Solln in den letzten Mo­
naten sehr· beschäftigt. 
Über Jahrzehnte war 
der Platz vor dem Cafe, 

mit seinem Eisverkauf 
und den Cafe-Tischen 
unter Sonnenschirmen, 
einer der Treffpunkte in 
Solln. 

Doch Ende 2015 war 
bekannt geworden, dass 
der alte Pächter das Ca­
fe aufgeben muss, weif 
der damalige Besitzer 
das Gebäude „mieter­
frei" weitei;verkaufen 
wollte. Sogar ein Abriss 
des beliebten Cafes 
stat'ld zur Debatte. ,,Es 
stand Spitz auf Knopf, 
ob ·der Platz verödet 
oder ob er gerettet wer­
den kann", sagt Stadtrat 
Michael Kuff er ( CSU) 
bei der Präsentation am 
.Mittwoch. 

Doch die Anwohner, 
gemeinsam mit dem ört­
lichenBezirksausschuss, 
setzten sich für den Er­
halt des Pavillons ein. 
Sie trafen sich mit dem 
Eigentümer und dem 
Architekten, führten 
Gespräche, erklärten, 
wie wichtig der Pavillon 
für die Lebensqualität 
in Solln sei. Das Enga­
gement hatte Erfolg. 

„Solln als Stadtteil 
soll seine eigene Mitte 
haben, wo urbanes Le­
ben stattfindet", erklärt 
Architekt Larass den 
Erhalt des Pavillons. Al-

Alter Pavillon wird-. in Neubau-Pläne integriert � 

le Fürsprecher des Bau­
vorhabens baten die 
Sollner darum, den 
Platz in Zukunft so rege 
zu nutzen wie bisher. 
„Wir sehen uns dann 
wieder hier", kündigte 
Architekt Stefan Larass 
an - ,,zum Kaffee". 

Der Bauantrag für 
das Arealist eingereicht, 
im Sommer sollen die 
Bauarbeiten beginnen. 
Die Fertigstellung ist bis 
Mitte 2018 geplant. 
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Das neue „Karree Kustermann" 

.Karree Kustermann" soll das Areal 
, heißen. Hinter dem Cafe-Pavillon ent­

stehen zwei zweigeschossige Wohn­
häuser mit Dachterrassen, dazwi-

- sehen ein grüner Innenhof. 13 bis 17
Wohnungen sind geplant: größere mit
Garten für Familien im Erdgeschoss,
darüber kleinere Apartments für Al­
leinstehende und „Kapitalanleger",
wie Miriam Schnitzke von der Immobi­
lienfirma Duken und von Wangen-

heim sagt, die die zu­
künftigen Wohnungen 
vertreibt. In den Dach-
geschossen liegen die 
.Sahnestücke", so 
Schnitzke: vier Pent­
house-Wohnungen 
mit Dachterrasse und 
tollem Ausblick. Au­
ßerdem sollen zusätz­
lich zu dem Cafe zwei 
Geschäftsräume ent­
stehen: einer an der 
Wolfratshauser Stra­
ße, einer an der 
Frans-Hals-Straße. 
Welches Cafe in den 
Pavillon einzieht, ist 
noch nicht entschie­
den, aber Sitzplätze 
draußen wird es wie-
der geben. 


